Satzung

Forderverein der

i ; BUrgermeister-Raiffeisen-Schule %M

§ 1 Name und Sitz des Vereins

1. Der Verein fuhrt den Namen ,Férderverein der Burgermeister-Raiffeisen-Schule Weyerbusch®. Er wurde
in das Vereinsregister eingetragen und fuhrt den Zusatz ,e.V.“

2. Sitz des Vereins ist Weyerbusch. Die Geschéaftsstelle befindet sich im Gebaude der Grundschule.

§ 2 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~Steuerbeginstigte Zwecke” der Abgabenordnung und zwar durch Férderung der Erziehungs- und
Bildungsarbeit an der Grundschule Weyerbusch, insbesondere bei der Durchfiihrung von
Schulveranstaltungen, Klassenfahrten, Jahrgangstreffen, Exkursionen, Férderung des Schulsports und der
Arbeitsgemeinschaften, Ehrungen fir au3erordentliche Leistungen, Verschénerungen der Schule und ihre
Analgen, Mallnahmen, die der Zusammenarbeit von Schulen und Elternhaus dienen, u.a.m.

§ 3 Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Vereins kdnnen Einzelpersonen (Eltern, Schiler, Lehrer, Ehemalige, interessierte
Mitburger) und juristische Personen (Firmen, Vereine und Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts)
werden.

2. Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklarungen erworben. Die Aufnahme in den
Forderverein wird auf Wunsch vom Vorstand bestatigt.

3. Das Ausscheiden aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Austrittserklarung des Mitglieds drei Monate
vor Ablauf des laufenden Geschéaftsjahres, durch Tod oder nach zweimaliger Verweigerung der
Beitragszahlung.

§ 4 Mitgliedsbeitrag

1. Die Mitglieder zahlen einmal jahrlich einen Mitgliedsbeitrag. Der Beitrag kann auch in halbjahrlichen
Teilbetragen gezahlt werden. Jedes Mitglied bestimmt die HOhe seines Beitrags selbst.

2. Das Beitrags- und Geschéftsjahr ist das Schuljahr.

3. Uber die Hohe des Mindestbeitrags beschlielt die Jahreshauptversammlung.

4. Uber Beitrage und Spenden, die steuerbeglinstigt sind, wird eine Bescheinigung zwecks Vorlage beim
Finanzamt erteilt.




§ 5 Sicherung der Gemeinniitzigkeit

Alle Einnahmen diirfen ausschlieBlich fiir satzungsgemafle Zwecke verwandt werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder
im Falle der Aufldsung des Vereins keinerlei Leistung zurlck, die als Beitrdge, Spenden oder Sachwerte
eingebracht werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder
durch unverhaltnismafig hohe Vergutung begiinstigt werden. Der Verein ist selbstlos tatig und verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 6 Vorstand

1. Der Verein wird von einem Vorstand geleitet. Er wird von der Mitgliederversammlung fir zwei Jahre
gewahlt. Eine Wiederwahl ist zulassig. Der Schulelternsprecher ist ,geborenes Mitglied“. Der Leiter der
Grundschule und sein standiger Stellvertreter sind beratende Mitglieder kraft ihres Amtes. Die
gewabhlten Vorstandsmitglieder bleiben bis zur Durchfiihrung der Neuwahl im Amt. Im Falle eines
vorzeitigen Ricktritts des Vorsitzenden und seines Stellvertreters bestimmt der verbleibende Vorstand
aus der Mitte einen kommissarischen Vorsitzenden. Innerhalb von 3 Monaten sind dann Neuwahlen
durchzufihren.

2. Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem =
= 1. Vorsitzenden

= 2. Vorsitzenden

= Kassenwart

= SchriftfUhrer

= zwei bis zu funf Beisitzern
= Schulelternsprecher

= Schulleiter und seinem Stellvertreter ohne Stimmrecht

Der Vorsitzende leitet die Vereinsgeschafte.

3. Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen gibt
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Uber jede Vorstandssitzung ist eine Niederschrift
anzufertigen, die vom Vorsitzenden und vom Schriftfihrer zu unterzeichnen ist.

4. In den Vorstand kann nur gewahlt werden, wer Mitglied des Vereins ist. Er wird fur zwei Jahre gewahilt.
Die Arbeit des Vorstandes ist ehrenamtlich und wird nicht vergitet. Der Vorstand beschliel3t Gber die
Verwendung der Beitrdge und Spenden satzungsgeman.

5. Uber dringliche Ausgaben kénnen Kassenwart und der 1. Vorsitzende bzw. der 2. Vorsitzende bis
einschlieBlich 100,00 Euro verfiigen. Diese Ausgaben bedurfen der nachtraglichen Bekanntgabe an
den Vorstand. Die namentliche Nennung des/der Begtinstigten im Falle einer finanziellen
Unterstiitzung, z.B. im Rahmen einer Klassenfahrt, ist nicht notwendig, in diesem Fall reicht eine
schriftliche Erklarung des 1. oder 2. Vorsitzenden oder des Kassenwarts. Notwendige
Verwaltungskosten in Hohe bis zu 10% der regelmafigen Mitgliedsbeitrage kann der 1. Vorsitzende,
sein Stellvertreter und/oder der Kassenwart abrechnen. Verwaltungskosten sind alle mit der direkten
Ausibung der Vereinsgeschéafte verbundenen Kosten, insbesondere Frankier-, Kopier-, Papierkosten
und Beschaffungskosten fur Briefumschlage. Als satzungsmafige Ausgaben gilt ebenfalls, wenn im
Rahmen einer gréReren Spende (ab 500,00 Euro) fiir den Spender/die Spenderin ein Blumenstraul
oder ahnliches durch den Vorsitzenden oder seinen Vertreter tberreicht wird.




6. Vorstand des Vereins im Sinne des §26 Abs. 1 BGB ist der 1. Vorsitzende und dessen Stellvertreter.
Jeder vertritt den Verein gerichtlich und auf3ergerichtlich allein.

§ 7 Aufgaben der Jahreshauptversammlung

1. Die Jahreshauptversammlung ist das héchste Organ des Vereins. Sie ist insbesondere fiir folgende
Angelegenheiten des Vereins zustandig:
a) Entgegennahme des Geschéfts- und Kassenberichts des Vorstands

b) Beschlussfassung Uber die Berichte und Entlastung des Vorstands
¢) Neuwahlen des Vorstands

d) Wahl von zwei Kassenprifern

e) Beschlussfassung Uber schriftliche Antrage

2. Beschlisse der Jahreshauptversammlung sind fiir alle Organe und Mitglieder bindend.

3. Antrage zur Jahreshauptversammlung missen spatestens 3 Tage vor der Jahreshauptversammlung
beim Vorstand vorliegen. Dringlichkeitsantrage sind mit Zustimmung der Mehrheit der anwesenden
Mitglieder zulassig.

4. Die Jahreshauptversammliung ist jahrlich mindestens einmal durch den Vorstand einzuberufen. Die
Einberufung erfolgt durch die Verdéffentlichung im Mitteilungsblatt der VG Altenkirchen mit den Angaben
des Versammlungsortes und - zeitpunktes sowie der Tagesordnung, mindestens eine Woche vor der
Jahreshauptversammlung. Jede ordnungsmaRig einberufene Jahreshauptversammlung ist ohne
Rucksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfahig. Die Beschlisse bedirfen der
einfachen Mehrheit.

5. Uber Sitzungen Versammlungen und Beschliisse der Vereinsorgane sind Niederschriften anzufertigen,
die vom Vorsitzenden und dem Schriftfiihrer zu unterzeichnen sind. Ist eines dieser Mitglieder
verhindert, ist ein anders Vorstandsmitglied zeichnungsberechtigt, das an der Sitzung des Vereinsorgan
teilgenommen bzw. an dem Beschluss mitgewirkt hat.

§ 8 Mitgliederversammlung

Der Vorstand muss die Mitgliederversammlung einberufen, wenn mindestens 1/4 der Mitglieder dies
verlangt. Er ist verpflichtet, die von den Antragstellern gewiinschten Angelegenheiten auf die Tagesordnung
zu setzen. Fir die Einberufung und Durchfiihrung gelten die gleichen Bestimmungen wie fiir die
Jahreshauptversammlung.

§ 9 Satzungsanderung

1. Satzungsanderungen kénnen nur durch Beschlussfassung der Mitgliederversammlung durchgefiihrt
werden. Dir diese Beschlusse ist eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich.

2. Der Vorstand kann redaktionelle Anderungen der Satzung sowie solche Anderungen, die von amtlicher
Stelle gefordert werden, eigenstandig beschlielen und deren Eintragung veranlassen. Die
Vereinsmitglieder sind spatestens mit der nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung Uber die
erfolgten Satzungsanderungen zu informieren.




§ 10 Auflésung des Vereins

1. Die Auflédsung des Vereins kann nur in einer ordnungsgemaf einberufenen Jahreshaupt- oder
Mitgliederversammlung beschlossen werden.,

2. Die Versammlung ist beschlussfahig, wenn 3/4 der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Dem
Antrag des Vereins auf Auflosung des Vereins missen mindestens 3/4 der anwesenden Mitglieder
zustimmen.

3. st die Versammlung nicht beschlussfahig, so ist eine neue Versammlung friilhestens nach 8 Tagen
spatestens nach 4 Wochen vom Vorstand einzuberufen. Diese ist ohne Riicksicht auf die Zahl der
Anwesenden beschlussfahig. Dem Auflésungsbeschluss missen 3/4 der anwesenden Mitglieder
zustimmen.

4. Das bei Auflésung oder bei Wegfall der steuerbeglinstigten Zwecken festgestellte Vermdgen wird der
Grundschule Weyerbusch zugefihrt, die es unmittelbar und ausschlief3lich fiir gemeinnttzige, mildtatige
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§ 11 Inkrafttreten

Die Satzung wurde aus der Mitgliederversammlung des Fordervereins der Birgermeister Raiffeisen-
Grundschule Weyerbusch am 04.11.2026 beschlossen.




	Satzung
	§ 1 Name und Sitz des Vereins
	§ 2 Zweck des Vereins
	§ 3 Mitgliedschaft
	§ 4 Mitgliedsbeitrag
	§ 6 Vorstand
	§ 8 Mitgliederversammlung
	Der Vorstand muss die Mitgliederversammlung einberufen, wenn mindestens 1/4 der Mitglieder dies verlangt. Er ist verpflichtet, die von den Antragstellern gewünschten Angelegenheiten auf die Tagesordnung zu setzen. Für die Einberufung und Durchführung ...
	§ 9 Satzungsänderung
	§ 11 Inkrafttreten

